
































Scanner;
- Dr. Wolfgang Mül-
ler]Adam, Unfallchirurg in
Traben-Trarbach (Rheinland-
Pfalz), mit seinem Schutzklei-
dungssystem für sturzgefähr-
dete Personen.Wie geht es für Erfinder, so-

fern sie einen der drei ISUS-
Preise gewinnen, weiter? „Sie
bekommen nicht nur Geld,
sondern auch Knowhow“, be-
tont Ulrike Sauer. Unter an-
derem arbeiten Studenten-
Teams der Bundeswehr-Uni-
versität in Neubiberg Busi-
nesspläne aus, analysieren
Marktlage und Zielgruppe
und suchen nach möglichen
Projektpartnern.Den typischen Erfinder,

glaubt Ulrike Sauer, gibt es
nicht. Aber typische Eigen-
schaften: „Er hat eine gewisse
Besessenheit – die Erfindung
ist ja sein Baby. Das sind
Menschen, die für ihre Sache
brennen. Das finde ich klas-
se.“

Damit diese Ideen eben
nicht in der Versenkung ver-
schwinden, gibt der ISUS-
Preis ihnen eine Plattform.
Und Sie, liebe Leser, können
mitbestimmen: Welche Erfin-
dung gefällt Ihnen am bes-
ten? Welches Produkt soll so
gefördert werden, dass es
Marktreife erlangt? Stimmen
Sie mit ab!

So stimmen Sie abSchicken Sie uns ein E-Mail an:
lk-sued@merkur-online.de – nen-

nen Sie uns einfach die von Ihnen

favorisierte Erfindung. Oder ge-

ben Sie Ihre Stimme auf unserer

Internetseite ab:

merkur-online.dewww.merkur-online.de/
lokales/muenchen-lk-sued

ten die Menschen am liebs-
ten? Was ist den Leuten für
die Praxis am wichtigsten?“

Die fünf Finalisten (von de-
nen drei ausgezeichnet wer-
den) stellen wir unten vor:- Dr. Ulrich Vogel, Ober-

arzt am Institut für Pathologie
der Universität Tübingen, mit
seinem Kodierungsstreifen;- Michael Wedowski, Un-

ternehmer aus Brandenburg,
mit seinem Feuerlöscher na-
mens „Car Hydrant System“;- Nicole Oberhofer, Un-

ternehmerin aus Titting bei
Eichstätt, mit ihrem Kinder-
schuhgrößenmesser „Clever-
mess Junior“;
- Wolf-Georg Frohn, Di-
plom]Ingenieur aus Wolfen-
büttel, mit seinem Impedanz-

men. Doch Ulrike Sauer, ge-
schäftsführender Stiftungs-
vorstand, möchte gern ein
noch breiteres Meinungsbild
einholen – über eine Abstim-
mung mittels des Münchner

Merkur.

„Ich sehe als als eine Art
kleine Marktforschung“, er-
läutert Ulrike Sauer. „Ein
möglichst großer Querschnitt
an Meinungen ist uns wichtig
und wäre prima für die Erfin-
der: Welche Innovation hät-

dotiert ist, ging rund 100 Be-
werbungen ein. Eine neun-
köpfige Jury wählte zehn Er-
findungen für eine große Prä-
sentation, den sogenannten
„Elevator Pitch“, aus. Danach
haben es fünf Produkte in die
Endrunde geschafft; drei von
ihnen werden am 21. März
2015 beim „Münchner Stif-
tungsfrühling“ mit der BMW-
Welt mit dem ISUS-Preis prä-
miert.

Und jetzt, liebe Leser unse-
rer Zeitung, kommen Sie ins
Spiel!

Bei einem Online-Voting
bestand auf der Webseite der
ISUS-Stiftung schon bis Mitte
November die Möglichkeit,
über die Wertigkeit der fünf
Final-Erfindungen abzustim-

Einen Preis hat die ISUS-
Stiftung kürzlich selbst ge-
wonnen. In Nürnberg, bei der
Fachmesse für Ideen, Erfin-
dungen und Neuheiten
(iENA). Die Jury honorierte
das Konzept des ISUS-Prei-
ses, der freie Erfinder in den
Fokus einer breiten Öffent-
lichkeit katapultieren soll.
Dass die ISUS-Preisträger in
spe bei der Messe in Nürn-
berg mit Gold- und Silberme-
daillen ausgezeichnet wur-
den, spiegele das hohe Ni-
veau des Erfindergeists wider,
freute sich Ulrike Sauer.Für den ISUS-Preis, der

nach 2012 heuer zum zweiten
Mal ausgeschrieben wurde
und mit insgesamt 17 000 Eu-
ro für die drei ersten Plätze

Welche Erfindung istwichtig für den Alltag?
Mit welcher Innovation
würden Sie gern leben?
Bei diesen Fragen dürfen
Sie, liebe Leser, mitbe-stimmen. Denn Ihr Vo-

tum fließt ein in die Ent-
scheidung, wer 2014 den
Preis der ISUS-Stiftungaus Oberhaching ge-winnt, die Erfinder mit

Rat und Tat fördert.VON MARTIN BECKER
Oberhaching – „Neues ent-
faltet sich, wenn der Weg un-
verstellt ist“: Das Motto der
ISUS-Stiftung fällt gleich auf
dem Eingangsschild ins Auge.
Die vier Versalien stehen für
Innovationsstiftung Ulrike
Sauer, und mit innovativen
Tüfteleien sowie Startschwie-
rigkeiten kennt die 47-Jährige
sich aus – ihr Vater Hans Sau-
er, 1996 verstorben und selbst
Gründer einer nach ihm be-
nannten Stiftung, hat sich als
Erfinder im Bereich der Re-
lais-Entwicklungen interna-
tional einen Namen gemacht,
nachdem er anfangs ausge-
bremst worden war.Hindernisse wegzuräumen,

den Weg so zu ebnen, dass ei-
ne herausragende Idee auch
beim Verbraucher ankommt:
Darum geht es Ulrike Sauer
mit ihrer ISUS-Stiftung.
„Freie Erfindungen sollen
nicht in Schubladen ver-
schwinden, sondern einen
Weg in die Öffentlichkeit und
in den Markt finden“, betont
die Stiftungschefin. „Wir wol-
len zeigen, dass Erfinder
nicht unbedingt der skurrile
Typ a la Daniel Düsentrieb
sind.“

Welche Erfindung gefällt Ihnen am besten?

STIMMEN SIE MIT AB BEIM ISUS-PREIS 2014 ..........................................................................................................................................................................................................................................................................

Auf ein breites Meinungsbild durch die Leser unserer Zeitung hofft Ulrike Sauer, Stiftungs-

vorstand der ISUS-Stiftung, mittels der Abstimmung.
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SchutzkleidungWie kann ich mich wirksam
vor schweren Sturzverletzun-

gen schützen? Diese Erfin-
dung ist ein Airbag-ähnliches
Schutzsystem, das in die Klei-
dung integriert wird. Es wird

bei Stürzen aktiviert und
schützt Personen vor lebens-

gefährdenden Verletzungen.
Anwendung soll das System

finden für drei Zielgruppen:
a) Motorradfahrer,Ski-Renn-läufer, Springreiter,

Jockeys, Extremsportler,Monteure, Soldaten
b) (E-)Biker, Reiter, Kletterer,Wanderer

c) gang-/stand-unsichere Per-
sonen wie Senioren, Pflege-bedürftige, Kranke.

» ERFINDER: DR. WOLFGANGMÜLLER-ADAM

KodierungsstreifenWie lassen sich Verwechslun-
gen von Gewebeproben im
Krankenhaus vermeiden?
Mit Hilfe von farblich strich-
kodierten Celluloseacetat-
Streifen können Gewebepro-
ben direkt eindeutig mar-
kiert und damit individuali-
siert werden. Die bislang üb-
liche alleinige Beschriftung
des Transportgefäßes der
Gewebeproben würde damit
hinfällig. Die Gewebeprobe
könnte somit in allen Schrit-
ten der weiteren Gewebeau-
farbeitung eindeutig einem
Patienten zugeordnet wer-
den. Verwechslungen von
Gewebeproben, die dramati-
sche Folgen haben können,
würden so verhindert.
» ERFINDER: DR. ULRICH VOGEL

Car Hydrant System Wie lässt sich ein Brand
im Motorraum eines Au-

tos automatisch löschen? Das „Car Hydrant System“ ba-

siert auf wärmeempfindlichen Sensoren und Löschdüsen,

die an allen potenziellen Gefahrenstellen wie Motor-

raum, Rädern, Radkästen, Tanköffnung und Tankbereich

installiert werden. Die Sensoren und dazugehörigen

Löschdüsen werden bei einem Feuer automatisch ausge-

löst. Auf diese Weise können bei Unfällen Leben gerettet

und Autos vor mutwilliger Zerstörung geschützt werden.

Die Sensoren und Löschdüsen lassen sich auch in Gebäu-

den an potenziellen Brandquellen installieren, die ein

Feuer, bevor es sich ausbreiten kann, direkt an der

Brandquelle löschen.
» ERFINDER: MICHAEL WEDOWSKI

Clevermess Junior Wie kontrolliere ich die
Passgenauigkeit von Kin-

derschuhen? Im Alltag mit Kindern eine Frage, die man-

ches Kopfzerbrechen bereitet. Herkömmliche Methoden

zur Überprüfung, ob der Schuh passt oder nicht, sind un-

genau und lassen den Schuhkauf mit Kindern zu einer

langwierigen Tortur werden. „Clevermess Junior“, ein

elektronisches Messgerät zur Überprüfung der richtigen

Schuhgröße für schnellwachsende Kinderfüße, will das

ändern. Der Fuß wird exakt nach Länge und Breite aus-

gemessen, die biometrischen Daten werden gespeichert.

Das Gerät überprüft im Schuh direkt, ob Fuß- und Schuh-

größe übereinstimmen und warnt, wenn der Schuh zu

groß oder zu klein ist. » ERFINDERIN: NICOLE OBERHOFER

Impedanz-Scanner Ist die Kabelverbindung
„Betriebsbereit“? Schnel-

le digitale Datenübertragung (zum Beispiel HD-TV, Haus-

und Sicherheitstechnik, IT-Netzwerke) erhöht die Anfor-

derungen an die Kabelqualität und den Kabel-Service.

Ausführende Handwerker sind oft nicht ausreichend da-

rauf vorbereitet, um etwa eine unzulässige Handhabung

der Kabel und Leitungen beim Konfektionieren und Ver-

legen zu prüfen und negative Auswirkungen auszu-

schließen. Bislang zur Verfügung stehende Impedanz-

Scanner sind teuer und setzen ein hohes Fachwissen in

der Leitungstheorie voraus. Dieser neu entwickelte Im-

pedanz-Scanner indes ist ein einfach zu bedienendes und

preiswertes Messgerät. » ERFINDER: WOLF-GEORG FROHN

Über dieISUS-StiftungDie 2011 gegründete Innovati-
onsstiftung U. Sauer (ISUS) ist
eine private, gemeinnützige
Stiftung mit Sitz im Oberhachin-
ger Ortsteil Deisenhofen. Die
ISUS-Stiftung fördert Erfindun-
gen und wissenschaftliche Vor-
haben, welche die Lebensquali-
tät erhöhen. Außerdem initiiert
die Stiftung wissenschaftliche
Studien und unterstützt Erfin-
der beispielsweise durch Bera-
tung sowie die Vermittlung ge-
eigneter Kooperationspartner
oder Paten. Mit ihrer Arbeit will
die Stiftung auch den Blick der
Allgemeinheit dafür schärfen,
welchen Stellenwert freie Erfin-
dungen (im Gegensatz zu uni-
versitären Studien) heute noch
für den Fortschritt und die Wei-
terentwicklung von Gesellschaft
und Wirtschaft haben.Weitere Infoswww.isus-stiftung.de

Bundeswehr-Unierstellt für GewinnerBusinesspläne

Tüfteleien sowie Startschwie-
rigkeiten kennt die 47-Jährige
sich aus – ihr Vater Hans Sau-
er, 1996 verstorben und selbst
Gründer einer nach ihm be-
nannten Stiftung, hat sich als
Erfinder im Bereich der Re-
lais-Entwicklungen interna-
tional einen Namen gemacht,
nachdem er anfangs ausge-
bremst worden war.Hindernisse wegzuräumen,

den Weg so zu ebnen, dass ei-
ne herausragende Idee auch
beim Verbraucher ankommt:
Darum geht es Ulrike Sauer
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„Freie Erfindungen sollen
nicht in Schubladen ver-
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die an allen potenziellen Gefahrenstellen wie Motor-
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Mal ist er ein Sessel, mal ist er ein 
Stuhl: der SESSTUHL von Oskar 
Ferschke. Dazu sind keine großen 
Umbauten nötig: Der SESSTUHL wird 
zum Sessel oder Stuhl, einfach indem 
man ihn um neunzig Grad dreht. Der 
Zufall stand Pate, als Oskar Ferschke 
die Idee für ein Sitzmobiliar kam, das 
sowohl ergonomisches Arbeiten wie 
auch Entspannung ermöglicht: Als er 
seinem Sohn beim Umzug in die ers-
te Studentenwohnung half, erkannte 
er rasch, dass die Wohnung für eini-
ge Möbelstücke (u. a. einen Sessel) 
zu klein wäre. Dann kippte auch noch 
ein Stuhl um – und das war die Ge-
burtsstunde für den SESSTUHL. 

Oskar Ferschke
Ernst-Grube-Str. 61
12555 Berlin
Telefon: 030 74566451
E-Mail: ferschke@gmx.de
www.oskarsideas.com

Zwei in einem: der SESSTUHL

Der SESSTUHL
Erfinder: Oskar Ferschke 



























©  Rubberman ist ein faires Produkt der Marke Retube – Ideen aus Schlauch

Rette Träume und lebe die Welt!

Die Halterung für Handy & viel mehr Halterung und Aufsteller in einem Seid nett!


















































































